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9/8 Wirre Träume, meine Rolle kann ich nicht, von Kainz irgend 
was - Nach Wien um lA 5,- an Louis M. vom Bahnhof teleph - Mit 
ihm Brühl - In ihrem Zimmer auf dem Fensterbrett liegt Pere Goriot, 
Anatol, Monna Vanna, ich las Lauzun, Jahrbuch Wien, über 1809- 
Mit L. M. telephoniren gegangen;- Frau Ludm. K. begegnet; mit ihm 
im Garten spazieren. Erinnerung, mit ihm - an 97- 

Mittagessen mit Louis M., Paul, Liesl;- im Garten - Um vier 
kommt der Bub auf die Welt- 

Lauzun gelesen, Garten wieder Erinnerungen. Begann um 5 den 
Roman, und nach dem Nachtmahl das Egoistenstück zu schreiben- 

(In Salzburg „Absch.-souper“.) 
10/8 S. Früh nach Rodaun.- Richard Paula - Hans Schlesinger.- 

Nm. wieder zurück - Alles wohl- 
11/8 Brühl. Regentag. Junggesellenstück. 
12/8 Nach Wien. Gespräch mit Julius; dem ich geschrieben hatte- 
Kfh. Salten und Otti - Jonas Fraenkel bei mir. 
13/8 Vm. Brühl - Frau Sigmund- 

Nm. theilt ich der Mama mit, die sich minder gut benahm, unsi- 
cher, wie vorauszusehn- „Es ist mir ja recht, dass ich ein Enkerl hab, 
aber ich hätts mir anders gewünscht „Familie“... U. s. w. Ich: 
„Hätt ich diese Auffassung vorausgesehn, so hätt ich nichts erzählt.“ 
- Anon. Karte im April, Frau Rah. in Reichenau. 
15/8 Wien. 1. Akt beendet - 

Mit Salten und Otti genachtmahlt. 
16/8 Brühl - 2. Akt begonnen. 
17/8 Brühl. S - Anon. Glückwunschtelegr. an Mama- 
18/8 Vm. bei Rieh, und Hugo Rodaun.- 

Mama bei Tisch: „Ich zerbrech mir den Kopf, was ich dem Kind 
kaufen könnt.“ Und allerlei äußerliches... „ich hab ja gewußt, dass 
du in keine gute Farn, willst“ etc. - ich erklärte: Privatsache und 
verbat mir weitre Einmischung- 

Nm. Herr Goth. Mit ihm und Salten’s Schweizerhaus. Geschossen. 
19/8 Brühl. 
20/8 Vm. Rad Weissenbach - Julienthurm - Giesshübl Brühl.- 

Gustav, Paul.- „Pferdl“. Beim Rabbiner mit G. und P- 
Dumm frech verlogner Brief des Vaters an Liesl, der sich auf den 

beleidigten Vater hinausspielt.- 
21/8 Rodaun.- Hugo Richard, mit Hans Schlesinger herein. 

2. Akt beendet.- 
Bei Helene und Julius. 


